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^Berliner £>anteIgSantmex BentexSte man ten Sßräfitenten
Frang o. EJtentelgfotjn, ten gmeiten SSifeepxäfiöentert ®e=

Ijeimxat SopeßSi mit gafjlreicßen Eüitglietexn nnt SBeam=

ten. F*1 tem SJortxagenten lernte ntan einen auggegeicfj=

neten Kenner tex gegenmäxtigen Sage Sennen, tex mit of=

fenem Freimut feine Slnficßten äußerte, tie umfomeßr ing
©lemicßt fallen, alg ex fie gugletcß alg Eüilitär= nnt %=
fcßicßtgforfchex nextxitt. Sßix SlmexiSanex — fo fagte ex gu
beginn feinet Singführnngen — miffen nnx gu gut, mag
mix oon tex angeblichen Stentxalitätgfchmäxmeiei tex ©ng=

läntex gu galten ßaßen. Unt tann exinntexte ex an Sie

3eiten >teg großen SBüxgexSxiegeg 1861—64, als Me ©ng=

lämter mehrere Jtapexfcfjiffe ten StmexiSanexn anf ten §alg
tieften, alg fie tem amexiSanifcßen SchiffafjrtgoexSehi nnt
tent amexiSanifcßen Seeßantel ten fcßmeiften ©Ivetten gn=

fügten. @r exinnexte fexnex an tie SBefäjießung oon Slle=

jantxien tuxcß tie ©ngläntex nnt an ißr ©inxücSen in
tag nentxale Sleggpten nnt entlief)1 an ten xäußexifcßen
UeBerfalt teg unabhängigen nnt frietlicßen SBnxenooISeg

ituxcß ©nglant, nnt alg tex heutige SBunteggenoffe ©ng=

lant'g, alg Q^apan in tag nentxale Sloxea einfiel nnt ten
Stxieg gegen Etußlant in tex eßenfalfg nentxalen ERnnt=

feßurei augfocht, ta Bläßte Sein englifcßer §aßn mach tiefen
Steutralitätgoexleßungen. Unt alg tex SBoxtragemhe tann
fcn feinem eigentlichen ©ßerna üßexging nnt in gia^XIofen

SichtBiltexn nach feinen eigenen ©xiginalaufnahnten tie
hexporagentften Säten ang tem gemaltigen Kriege exläu=

texte, Sonnte ex auch fo maneßeg Eleue ang feinen leiten
©xfaßxnngen Berichten. So anhexte ex n. a.: Feh weiß
nicht, oß eg fjiex BeSannt ift, taß eg tent amexiSanifcßem ©e=

fantten in SBxüffel gu oextanSen miax, taß eg in SBelgteng

§auptftatt nicht tie gleichen SBoxfäüe goß, mie in Sömen.

Senn tex SBüxgermeiftex non SBxüffel hatte felßft tex tox=
tigen StaMgaxte ten SBefeßl gegeßen, anf tie tentfcfjen SoI=
taten gu feßießen, moxan fie nnx tuxcfj ten amexiSanifcßen
©efantten oexßintext mnxten. ^n Sömen goß eg Seit ex.
Seinen amextSanifcßett HonfuI, t'ex tie SBeoöISexung taoon

©in fonnemfjeüex Eüotgen lag im Binnen Suft iißei
tent Etäröfjoit.

Fngoelte ftant anf tex Bxeiten ^olggalexie, tie tag
•öaug xingg umgaß, nnt BlicSte aufmexSfam iißex tie faft=
gxünen liefen, tie in fo fxcßtBaxex UeppigSeit faft Big
gu tem tnnSIen Fjort hinzogen, tex feine Sxaufen helfen
fpielent an tag Ufer maxf,

3mifcßen gufamatengemaeßfenen, ftaxSen, tnnSIen
SBxauen, tie fieß non tem hellem foaax teg Eüätcßeng feltfam
aBßoßen, gxnß fich eine tiefe $alte, alg Fngoelte jeßt plöß=
ließ gemährte, mie ein junger Eltann, tex gmifeßen ten •öeit
mähenten Eltägten einßex'fcßritt, anfeßeinent tiefen ein
Scßexgmoxt snxief, üßex melcheg tie Eüägte ßeü anflachten,
«ttt tann, alg ex notÜB ex max, nnx flittSex tie Senfen ?,u
fcfymingen.

®ie fdßönen, Sxäftigen ^>änte teg xothaaxigen Eftätcßeng
auf tex öolßgalexie Baüten fidh äoxnig.

©li^f^neü xifs fie tie enganliegente, xote, gefticSte
®appe — ^ngnelte txug ang fBegnemlicßfeit nnt ESeignng
tie intmei meßx nnt meßx in füoxmegen nexfehminternte
^axtangex Sxatßt — non ifjient danpt, fotah tie ticSen,
xotgoltenen 3öpfe üßex tex meinen ©tixn, tie mie ein
.©xans tag öaitptnmgaBen nnt in tex Sonne goltig anf=
leuchteten, fich locSeiten, unt tief einem Unechte, tex ge=
xate noxüßetging, mit fyaxttx Stimme gn: ,,^ch münfeße
C>exrn Etapmnffen fofoxt au fpxechen/'

SSenige SlngenBIicSe fpätex neigte fich eine Sxäftige,
hodhgemachfene Eüännexgeftalt not ißx, unt in ten lächeint
5'u iht anffdhanemten Singen lag eg mie ein leifex Spott,

abgehalten hätte, ang ifjxen ^äufexn auf tie ©eutfehen 5in=
texxücSg an fchiehen. ©inheimifeße hätten ihm felßft pge=
ftanten, tah ifyxz Schiepexet in Sömen ein fdfjxecflichet

^eßlgtiff max. Sie hätten eg nie getan, mäxe ihnen nicht
heimlich oon Stntmexpen Bexichtet motten, taff ten S3e1=

giexn ein gxohex Singfall gelungen mäxe, nnt tah fich öie

Seutfchen in eiligftem Etüchjuge auf Sömen Befänten. Sllg
tann anfäüigexmeife eine Sieine SIßteiInng non fnhSxan=
Sen teutfehen Soltaten tenfelßen EIBent in Sömen eintraf,
tachten tie Betörten ©ürgex, fie hätten eg mit ten flücfj«
tenten Sxnppen teg gefcfflagenett tentfehen ^eexeg an tun,
nnt nahmen tie nexmeintlidhen Flüchtlinge gleich nntex
Fenex, tteBxigeng, fo fe&te tex SSoxtxagente non feinem
militärischen StantpnnSte htnan, menn ich im fciege wäre,
nnt1 feimtltche ©inmohnex auf meine Gruppen htntexxücSg

fchiepen müxten, müxte ich fofoxt ten Skfefjl geßen, eßenfo

ooigugehen, mie tie ©entfeßen eg in Sömen taten. Sin

ähnlichen ^Betrachtungen max tex gehaltooüe nnt feffelnte
SSoxtxag üßexxeich nnt mehr alg gmei Stunten folgten tie
3nhöxex in gxöhtex Spannung tem Etetnex, um ihm' gum
Schlnp tnxch leßhaften SBeifaü gu tanSen. („ißiojeStion".)

(^iite tteue
CZXXD

©in neneg amexiSanif^eg patent Berührt eine Fißge/
tie Bexeitg abgetan fcheint tnxdh tie ESoxmalpexfoxation
tex Ftün<^ Soch ift ein BeSanntex Heßelftant, ta§ Bei tem
Filmmatexial fehx oft tag ^tlmfextftem nicht ftetg, mie es

fein füllte, gerate ein %\lmbxlbsfytn umrahmt. STeile teg
nächften SBiltcheng mexten fidftBai nnt man muh neu nnt
richtig einfielten. ©iefem häufigen Fehlw het SSorfühxnn=

gen foil nun texaxt abgeholfen mexten, taf) tie eine Seite

alg Baratt Etaffmuffen, füh nocßmalg oexneigent, anhnB:
„®ie §exxin höt Befohlen, tex Unecht gehorcht."

„Saffen Sie, Bitte, Me gana unangebrachten Scherge",
goß FngtmlM hut gurüiS. „3^ haBe fcfjon mietexholt Be=

mexSt, tah Sie im S&oxüBexgehen mit ten Senten plant ein
nnt fch-exgen, fotag iht ©elächtex Big hiitanf gn mix in
meine StnBe fdhaltt. ©g ift nicht Sitte, auf tem ESamfaßof
SIEotxia gn treiben, nnt ich Bitte Sie txingent, jeten S3er=

Sehr nnt fete Unterhaltung mit ten Senten, tie nicht ge=
rate notmentig ift, gn untexlaffen. ©g macht fie faul nnt
fxech, nnt aupertem ließe ich leine ©emeinfehaft mit ten
Unechten unt Eüägten, tenen nnx mohl ift, menn fie tie
Snnte üßex ihrem Raupte fpüren."

§iaxalt Eiahmnffen, tex neue FnfpeStox teg Etamfa=
hofeg, BlicSte, gang exnftgemoxten, feiner jungen ©eßie=
texin ruhig in tag goxnige ©efießt.

„Feh Betaitxe fehx, gnätigeg Fräulein, Fhrern Unmilten
erregt gu ha&ett", entgegnete ex, langfam Me legten Stufen
tex ^olgtxeppe, tie gu tex ©alexie führte, htnanffteigent,
„ich mußte nicht, terß Sachen hier Sünte ift unt Scßmeigen
©eBot."

Fngoelte fenSte einen Eüoment tie Singen oox feinen
fühl foxfeßenten, ißr feßr nnBequemen SBIicEen. SBie exnft
ex max, nnt toeß hatten foeBen feine Blanen Singen noch
fo heü gelacht.

„Feh ßaBe Fhnen, alg ich mich anf ten Etat eineg oex=
ftorßenen Freunteg meineg SBatexg entfcßloß, Sie gn mei=
ner Untexftüßnng anf ten ^of gn nehmen", naßm F^goelte
finftex tag Söort, „ein genaneg Programm anfgefteüt, tag
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BeS FttoS, mie BiSßer, Sie anSere Seite mit nut einem
Socß pro BitScßen perforiert mirS. SttS golge ßieoon miip=
ten Sie 3aßnmelten gum Filmtransport auf Ser einen Seite
Ser Boltenmatge nur fo menig gafjne ßaßen, Sap je ein

3aßn in Sie ©intocßperforation eingreift, .filar tritt Ser

Vorteil in Sie Singen, Sap Serart fein $ilm rneßr ocrfeßri
(tinfS nnS recßtS oermecßfett) eingefeßt mcrSen fönnte.
06 aber Ser Filmtransport nießt leiSet, 06 nießt etma Surcß

ungleiche fßerforierung Sie fjyilmßilöd^en fcßräge im %\lm=
fenfter gu fielen fommen, SaS müßte Sie SßraxtS erft er=

geßen.

cdocdO
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— gtuBrucheStebfiahl. ©ienStag Sen 29. ©egemBer,

nachmittags, raurSe im £inounterneßmen Ser Fta11 >es
lene £5BerIäoßer, SBien 8 ein frecher ©inBrucßSSteßfiaßl
entSecft. F# Ser oerfcßtoffenen '^rojeftionSfaßine mitrSe
oon offenfunSig mit Sem Söefen Ser ißrojeftionSapparate
oertrauter §anS oon Sem Saternengeßäufe SeS aufgefteü=
ten ißrojeftorS Sie Bogenlampe, großes, cngtifcßeS Moöett,
aßmontiert nnS Saoongetragen. Bor Sfnfaitf Ser geftoßte=

nen Bogenlampe toirS getoarnt. ®ie tßotigci faljnSet nach1

Sem ©äter.

31 «t e t i f a.

— Slutootat für ©itthrittSfarten. Qn Stmcrif'a finS
als ©ßeater=Beußeit jeßt Slutomaten für ©intrittSfarten
am Hinoeingang aufgeteilt morSen. Fnnen to ^ino fte=

hen eßenfaüs Stntomaten für BacßgaßtuogSmittel. ©iefe
Benßeit ßemährt ficß Sort.

gar feinen 3meifet üßer meine SSiinfcße gufieß. faßten
Fhnen meine FcmeSrungen nicht, fo hätte es Fßnen frei
geftanSen, Sie Stelle auSgufcßtagen.

Ueßer SaS Braune, freimütige ©eficßt SeS jungen
Mannes flog ein Schatten, Sann aßer jagte er, Sen Strohhut

faft ärgerlich auf einen Stoßt merfenS:
„Sie ßaBen gang recht, gnäSigeS Fräulein. Stm ließ-

ften märe ich auch nach Ser ©ntmicftung FßteS Programms
Sem Batttfaßof für immer fern geßließen, aßer — 'ich Bitte
Sie feßr, mir nicht gu gürnen."

,,©S reigte mich", fußr §araIS Baßntuffen fort, „eine
Ser harten, normegifißen Flauen per fönlich fennen gu Ier=
nen, oon Senen ich Bisher nur immer gehört, Man jagt
unfern friefifcßen Frßuen nach', Sap fie hart rtnS fpröSe finS,
nnS ich Brut ihnen SeSmegen auch1 immer nach Mögticßfeif
aus Sem SSege gegangen, aßer ich muß offen ßefennen, Sah
meine Eüßnften ©rmartungen hier üßertroffen finS. Feh
faß Bisher nie eine F^au, Sie fo menig 2Beiß mar, mie
FugoetSe Sfaare. "

Bun flog Soch eine BrennenSe Böte rißer SaS falte, et=
maS Blaffe ©eficßt SeS jungen SöeißeS, Sem Siefer Mann
Sa, ihr Untergebener, magte, fo Bittere ©inge ins ©eficßt
gu fagen.

„Fehl ßaße ftets mie ein Mann für meine BanSInngen
einfteßen otüffen", fagte fie, ftolg SaS öanpt erßeßenS. „nnS
idh Bin gtiicEHcß, Sap mich SaS SeBen Bart gemacht hat. Stuf
Sem Bümfaßof ift mein Söitte ©efeß, rtnS eS hat für mich
mirflidh jeßr menig Fwtereffe, oß mein Fnfpeftor mich für
unmeißlith hält, oSer oB er in mir SaS FSeal eines SöeiBeS

Seite 5.
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©ie Ftona ©ruentann 3[,=®. hat mieSer eine, menn
and) einfache, fo Socß in ßöcßft eleganter nnS ßanßlicßer

Form gefleiSete «ßrojeftionSlifte erfeßeinen laffen. Stncß Sie

neue sßrojeftionSIifte gißt ein BilS SeS gropen UmfangeS
Ser FaßrifationSgmeige Siefer Söeltfirma, Ser SaS in Sen

heutigen 3eiten nicht ßoeß genug angufeßenSe BerSienft
Beigumeffen ift, Sap fie Surcß Sie gang ßeroorragenSen 8ei=

ftungen auf Sem ©eßiete Ser B?-ojeftionSapparate=FaBriEa=
tion tatiäcßlicß Sie Sentfcße FuSuftrie oon Ser auSlänSifcßen
Siefer Strt ooüftänSig unaBßängig gemacht ßat. ©er ©rne=

mann=ißrojeftor gilt mit Beißt als teeßnifeß ooüfommen
nnS aueß1 int Material als Sauerßaft nnS oerläßticß. Bon
Sen ßeroorragenSften Fachleuten SeS Fns nnß StuStanSeS

merSen ©rnemann=Brojeftoren als aüererftflaffig ß,egeicß=

net nnS feftgefteüt, Sap Sie ©rnemannfaßrifate Sen Beften
auSlänSifcßen Faßi'tfaten guminSeft gleicßfommt, menu
nießt üBertreffen. SSelcß-e Stnftrengungen Siefe Ftota aueß

maeßt, um Sie ^ßrojeftionstecßnif gu popitlarifieren nnS
Sem efioptifon neue Gräfte gu erfcßliepen, Bemeift Ser

UmftanS, Sap — mie auS Ser neuen SßrojeftionSltfte gu
erfeßen ift — Bereits oorgiiglicß ßemäßrte GicßtßiIS=ä[ppa=

rate für alte nur Senfßaren 3mecfe feßon gum greife oon
24 Marf angefangen, oon ©rnemann in Sen BauSel ge=

ßraeßt merSen. SelßftoerftänSIicß feßlt in Ser Bleistifte
aueß nießt Ser teuerfte Stpparat, Ser für Sie gemerßSmäpige
itnS miffenfchaftliche Bermertung notmenSig ift. ©S liegt
maßrlicß int Fntereffe jeSeS eingelnen Facßintereffenten,
Sie ermahnte B*ojeftion§Iifte oon Ser ©rnemann 31.=©.

gratis itnS franfo gxt erßitten.

— Iteßer Sie F^ma 9ßatf)e FrereS «. ©., ®. «t. B.

Berlin $3®. 48, nnS üßer Sie Citeraria=Fftogefcüfcßaft,
BcrIin=©empeIßof, ift Sic gmangSmeife Bermaltung ange=
or&net roorSen,

fießt. Merfen <Sie fieß SaS gefältigft, Berr Biapmuffen.
menu mir meiter gufammen arBeiten motten. Fß^e §n=
manität Sen ßeuten gegenüBer münfeße icßi nießt meiter
Beftätigt gu feßen."

©ie neigte ein ftein menig mit unfagßar hochmütigem
StuSSrucf Sen Stopf mit Sen rotßtonSen Ftecßten unS ging
an Sem Fufpeftor ooriiBer, Sie ©reppe ßinaß, Sem Brief=
träger entgegen, Ser feßon oon meitem einen Brief ißr
entgegenfeßmenfte.

^aratS faß Ser geläffen ©aßinfcßreitenSen gornig naeß.
©aS ßatte aueß noeß gefehlt, Sap er fteß hier auf Sem Bam=
faßof oon einer Fi'au, Sie, maS menigftenS Sie moSerne
SanSmirtfcßaft Betraf, gar nichts oerftanS, fcßnßriegeln
tiep. Freiließ, Ser BießftanS mar gtängenS in 0rSnung,
aßer fonft tag mancßeS tief im 3lrgen. @S ßatte ißn Be=
fon&erS gereigt, Sen Slcf'erßiau auf einem normegifeßen ©ut,
Ser Surcß Sie ßage an einer FetfenEüfte fo feßr erfißmert
mar, fennen gu lernen, unS er mar erftaunt gemefen, hier
fo pracßtooüe SSiefeu, fo ftroßenSe ©etreiSeäcfer an Sem
ftitten FiwS gu finSen. 3lBer er ßatte aueß gleich mit
feßarfem BticE maßrgenommen, Sap man noiß oiet meßr
tun fönnte, menu man fieß alte ©rrungenfcßaften Ser mo=
Sernen ©ecßnif gnnitße maeßte. @r mar Bei Ser Fnö^etSe
©Eaare auf einen unßegreiflicßen, ßartnäcfigen 2BiSer=
ftanS geftopen.

Mit finfteren Stögen feßritt er jeßt tangfam Sie ©reppc
tßinaß. ©a faß er FttgoetSe mitten auf Ser SBiefe oor Sem
^artfe fteßen unS, mie eS feßien, atemlos einen Brief üBer=
fliegen, ©unfet ftieg SaS Blut in SaS Braune ©efießt SeS
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